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Projekttitel englisch:
Activity theory and ethics

Projektbeschreibung deutsch:

Auf der Grundlage der von der Tätigkeitstheorie/kulturhistorische Schule entwickelten 
Methodologie (insb. Vygotskij) wird versucht, das Dilemma zwischen klassischer und moderner 
Ethik einer Lösung zuzuführen, die über die postmodernen Positionen von Lévinas oder Bauman 
hinausführt. Insbesondere beinhaltet dies eine Aufarbeitung unterschiedlicher ethischer Positionen, 
welche Lebensrechte für behinderte Menschen umfassend zu begründen vermögen. Philosophisch 
sind die Bezugspunkte u.a. die "Ethik" Spinozas sowie der historische und dialektische 
Materialismus von Karl Marx.
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